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) ( Politische Wochenichau.
Fürst 'Bismarck hat Kissingen verlassen und

reist über Berlin nach Varzin , wo er den Rest
deö Sommers zuzubringen gedenkt . Es ist nun

gewiß , daß der bisherige kgl. daher . Gesandte in

Berlin , Baron von Per glas durch den seithe¬

rigen kgl . bayerischen Gesandten in Paris , Her ! »

von Ruthh ard ersetzt wird . Herr v . Ruth ^aidt

gilt für einen entschiedenen Gegner der ultramon -

tanen Bestrebungen . Der neue türkische Bot¬

schafter in Berlin , Fadullah - Bey , ist daselbst
ongekommen . Fadullah - Bey erwartet für die

Ueberreichung seiner Creditive die Befehle des

Kaisers .
In den Volksvertretungen C iS « und Tr ans¬

lei tho nienS haben anläßlich verschiedener In¬

terpellationen wieder Orientdebatten stattgesunden ,
auS welchen wenigstens so viel hervorgeht , daß
Oesterreich vorderhand noch nicht aktiv in die
weitere Entwicklung der Dinge auf der Balkan¬
halbinsel einzugreifen gedenkt . ES wird behauptet ,
daß ganz bestimmte Abmachungen zwischen Ruß¬
land und Oesterreich bestehen und letzteres habe
hauptsächlich darauf bei Rußland gedrungen , daß
Serbien im Zaum gehalten werde . Bis jetzt ist
dies der Fall gewesen und so ist auch Oesterreich
noch nicht über die ersten vorbereitenden Maßre¬
geln einer eventuellen Mobilmachung hinauSgegan -

gen . Aus der Antwort des Fürsten Auersperg
im Wiener Parlament geht auch hervor , daß an
dem Gerede , Deutschland habe Oesterreich ein
Schutz - und Trutzbündniß angetragen , nicht« Po¬
sitive « ist .

Am 25 . Juni wurde in der französischen
Kammer das Schreiben verlesen , mittelst dessen
die Auflösung des Hauses durch den Marschall -
Präsidenten ausgesprochen wird . Gleichzeitig hat
sich der Senat bis zum Wiedcrzusammentritt der
Abgeordnetenkammer vertagt . Die Wahlen für
letztere sind nach der Verfassung innerhalb drei
Monaten auSzuschreiben , oder die Festsetzung der
Wahltermine ist völlig der Willkür der Regierung
überlassen . Rur die Rücksicht auf daS nicht ge¬
nehmigte Budget wird die nahe Berufung für
geboten erscheinen lassen . Wenn sich die » Kampf¬
regierung « auch über Skrupel in dieser Beziehung
wegzufetzen vermag , kann sie getrost noch lange
ohne die lästige Controle der Kammer sortwirth -
schaften . Begreiflicherweise schenkt dir deutsche
Reichsregierung den Vorgängen in Frankreich eine
ganz besondere Aufmerksamkeit . So sagt denn
auch die ministerielle Prcvinzialcorrespondenz über
die nach Auflösung der franz . Kammer geschaffene
Lage : „ Die weitere Entscheidung ist uun in die
Hand des franz . Volkes gelegt , eine Entscheidung ,
wie sie von gleich großer und weittragender Be -
deutung seit den Wahlen zur Nationalversamm¬
lung von Bordeaux nicht stattgesunden hat ."

Die gegenwärtig die Schweiz am nach¬
haltigsten beschäftigende Frage ist die der Gott¬
hardbahn . Das Unternehmen ist in eine gefähr¬
liche Krisis eingetreten . Die Dinge dräirgen zu
einer Auflösung der gegenwärtigen und Bildung
einer neuen Gesellschaft . Eine irr Luzern tagende
Generalkonserenz der Kantonalabgeordneten wird
in Gemeinschaft mit den Aktionären in der Sub¬
ventionsfrage die entscheidende Auseinandersetzung
herbeiführen .

Am 27 . Juni wurde der russische Ge¬
schäftsträger Fürst Urusoff vom Papst empfan¬
gen und überbrachte diesem zu seinem Jubiläum
die Glückwünsche des Czareir . Man arbeitet an
der Herstellung eines modus vivendi zwischen
dem Vatikan und Petersburg . Die dem päpst¬
lichen Stuhle von der russischen Regierung ge¬
machten Vorschläge hat der Papst den Congre -
galionen zur Prüfung übergeben . Das Cardi -
nalskollegium wurde mit der Prüfung der ver¬

schiedenen Fragen beauftragt , welche die deut¬
schen Bischöfe in Betreff der Ausübung ihres
bischöflichen Amtes während der Dauer ihres
Exils und des Kampfes vorlegten . Der Papst
wird hierauf einen Entscheid treffen und sollen
durch denselben viele Ursachen zu Reibungen mit
den Staatsbehörden beseitigt werden . Auch die
Controversen sollen thunlichst beigelegt werden ,
welche die italienischen Bischöfe mit Rücksicht

! auf ihre Staatsbürgereigenschaft in eine gar zu
ausnahmsweise Stellung bringen . Wie lange
diese ausgleichslustige Stiminung im Vatikan
vorhält , ist natürlich nicht zu sagen . Die Re¬
gierung Viktor Emanuels fährt fort , dem Bri¬
gantenunwesen in Sizilien mit Erfolg entge¬
genzutreten . Nicht selten sind die Fälle , daß an¬
gesehene Edelleute , Advokaten rc . als Mitschul¬
dige , Hehler und Gründer der Briganten ent¬
deckt werden . Der neue Handelsvertrag zwischen
Italien und Frankreich ist dem glücklichen Ab¬
schluffe nahe .

In Konstantinopel ist die große Frage
der ersten Tagung des osmanischen Parlaments
zu Ende gegangen . In seiner Schlußrede be¬
tete der Präsident zu Gott , er möge der Armee
den Sieg verleihen . Und in der Thal stehen
gerade jetzt die Sachen namentlich in Asien nicht
mehr so schlecht für die Türken , wie noch vor
Kurzem . Es scheint , daß dort die Russen ihre
Kräfte zu sehr verzettelt haben . Sie mußten
fast auf allen Punkten zurückweichen und sind
in Bajazia sogar cernirt . Unter diesen Umstän¬
den gewinnt die Nachricht an Wahrscheinlichkeit ,
daß Rußland Anstrengungen macht , Persien zu
einer Demonstration gegen die Türkei zu bewe¬

gen . Bis jetzt ist dies aber noch nicht gelungen .
In Folge des an verschiedenen Punkten gelun¬
genen Donauübergangs der Russen hat
der Czar eine Proklamation an die Bulgaren
erlassen , in welcher diese aufgefordert werden ,
sich eng an den Schatten der russischen Fahne
anzuschließen und mit allen Kräften zum Erfolge
der russischen Waffen beizutragen . Was die ru¬
mänische Armee betrifft , so soll diese mit
der Eroberung von Widdin beauftragt sein . Je¬
denfalls beginnt jetzt ein zeitraubender , an in¬
teressanten Vorgängen armer Festungskrieg , der
einen großen Theil des russischen Donauheeres
vom Ueberschreiten des Balkans abhalten wirv .
Es ist daher möglich , daß das russische Korps ,
das sich aber bei Warschau in der Stärke von
40 — 60,000 Mann sammelt , zu Nachschüben
bestimmt ist, welche die Aufgabe haben , die durch
die Belagerungstruppen in der russischen Auf¬
marschlinie entstandene Lücke auszufüllen . Der
Schlag , welcher die montenegrinische Streit¬
macht vernichten sollte , ist nicht gefallen und die
Türken sind in Cettinje noch nicht einmarschirt .
Es scheint , daß eine letzte Anstrengung der Mon¬
tenegriner von Erfolg gekrönt war und daß die
Nachricht von einer Niederlage der Türken im

Zetathal begründet ist .

Kriegsnachrichten.
Wien , 4 . Juli . Telegramme der „ Neuen

Freien Presse « : Konstantinopel . 3 . Juli .
ES geht daS Gerücht , daß bei Alaschgirt eine

große Schlacht stattgesunden habe . Die Verluste
der Russen sollen angeblich sehr bedeutend sein .
Die türkische Garde geht zur Donau -Armee ab .
— Varna , 2 . Juli . Bis gestern Vormittag
wurde aus Sistowa und Umgegend nichts von
Bedeutung gemeldet . Die russische Cavallerie
schwärmte auf der Straße bis Biela und Akair .
Türkische Reitei Patrouillen melden , daß stärkere
russische Abtheilungen die Jantia an ihrem unte¬
ren Laute übersetzt haben . Wahrscheinlich rückt
dar russische Hauplquartier direct gegen Tirnowa

vor und wird auf dieser Route ein größerer Kamp
erwartet , sobald die Russen mit einer genügenden
Macht die Donau passirt haben . Man vermuthet ,
daß noch ein Uebergang zwischen Rustschuk und
Silistria statifiaden werde . Rustschuk wird täglich
stundenlang bombordirt .

Wien , 4 . Juli . Meldungen des „ Tog -
blatt « : Turnfeverin , 3 . Juli . Der Fürst
von Rumänien wird heute nach Kalafat reisen ,
um die Stellungen der rumänischen Armee von
dort bis Gruja zu inspiciren . Die Grujabrücke
ist beinahe vollendet und steht der Hauptübergang
allstündlich bevor . — Die Türken bombardiren
die Positionen von Kalafat auch Nachts bei elek¬
trischem Licht, indem sie daselbst den Uebergang
gewärtigen . Widdin ist stark geschädigt und find
die Civilbewohner geflohen .

Wien , 4 . Juli . Meldungen des Tagblatts :

Nachrichten aus Russisch -Polen zufolge haben die
in den westlichen Gouvernements angehäusten
Truppen ihren Vormarsch nach dem Süden be¬

gonnen , und werden 150,000 Mann nach der
Donau nachgeschoben . — Schumla , 3 . Juli .
Gestern fanden kleine Gefechte um Bielavo am

Tantraflusse statt , wobei die Türken im Vortheil
blieben .

Konstantinopel , 3 . Juli . Nach hier ein¬

gegangenen Nachrichten sind die Ruffen aus
Sistowo in der Richtung von Rasgrad vorge¬
rückt und stehen bei Bjela , wo zahlreiche türki¬

sche Streitkräfte angesammelt seien . — Das
Bombardement zwischen Rustschuk und Giurgewo
dauert fort , auch das Bombardement der Russen
auf Nicopolis wird fortgesetzt . — Ein Telegramm
des Gouverneurs von Erzerum von gestern mel¬
det , die Russen hätten mit erheblichen Verlusten
Karakilissa geräumt und die umliegenden Positionen
seien durch die Türken besetzt. — Daö aus 6 Panzer¬
schiffen bestehende englische Geschwader ist heute
in der Besika -Bai eingetroffen .

Konstantinopel , 3 . Juli , AbendS . Offi¬
ziell . Bei Sistowa fanden zwischen 18 russischen
und 12 türkischen Bataillonen ein Kampf statt ,
wobei die Türken Sieger blieben . — Im Kampfe
bei Blaschgert halten die Russen große Verluste .
Die Russen waren genöthigt die Belagerung von
Kars aufzuheben . — Es wird versichert , daß
Mahmud Damat Pascha den Kriegsmiaister wäh¬
rend seiner Abwesenheit vertreten werde . — Auf
Befehl des Sultans haben die Minister ihre
Wohnungen am Bosporus zu verlassen und noch
Stambul zu überfiedeln , um ohne Zeitverlust den

außerordentlichen Ministerräthea beiwohnen zu
können .

Konstantioopel , 4 . Juli . Einem Tele¬

gramm Mukthar Pascha ' S vom 3 . d . zufolge , se¬
tzen die Türken ihre Offensivbewegung fort . Die

Russen standen bei Ardost , südlich von KarS .
Konstantinopel . 4 . Juli . Die » Agence

HavaS « meldet : Die Russen wurden bei Biela
zurückgebrängt . Dieselben sollen den Vormarsch
gegen RaSgrad aufgrgeben haben und gegen Tir¬
nowa vorrücken . — Ein Versuch der Russen bei
Turtukai über die Donau zu setzen , wurde zurück -

geschlagen . Zahlreiche Truppen find nach dem

KriegSichauplatz abgezangen . — Demnächst findet
eine RecrutenauSlosung in Konstantinopel statt .
— Der ehemalige Botschafter in Wien Haidar
Effendi wurde zum Botschafter in Teheran er¬
nannt . — Ein Telegramm veS Gouverneur « von

Erzerum meldet : Die Russen sind auS Karakaliffa ,
welches die Türken ebenso wie die umliegenden
Positionen besetzten , vertrieben worden . Da « ruf -

fische Centrum zog sich hinter KarS , die bei Alasch-

girt geschlagenen Russen sich gegen Bajazid zurück.
Die Türken ergreifen die Offensive . Eia Angriff
auf Poti wird vorbereitet .

Konstantinopel . 5 . Juli . Der Minister
deS Aeußern hot den Vertretern der Pforte fot -



ftenbe Mittheilung zugehen lasten . Die Division
im Alapagert griff am 2 . Jnli die Russen an ,
welche mehr als 10,000 Mann stark bei Kora -
kilina verschanzt wareu . Die Russen wurden ge¬
schlagen und ränmten die Verschanzungen , wobei
sie Munition , Provision und Ausrüstungsgegen¬
stände zurückließen . — Ja dem Kampfe bei Sy -
stowa nach dem Uebergange der Russen über die
Donau verloren dieselben mehr als 4000 Monn .
Mehrere Pontons mit Kanonen versanken . Da
die Russen immer mehr Truppen landeten , muß¬
ten wir unsere dortige Brigade verstärken . Die¬
selbe wurde jedoch gezwungen , noch hartnäckigem
Kampfe sich zurückzuziehen . ES sind Maßregeln
getroffen , ein weiteres Vordringen zu Verbindern

Konstantinopet , 5 . Juli . Die Ausdeh¬
nung des Aufstandes im Kaukasus wird der
russischen Rückzugsbewegung zugeschrieben . —
Mukhtar Pascha soll in der Richtung nach Kars
bis Sarikamisch (?) vorgerückt sein .

Petersburg , 3 . Juli . Ein Telegramm
des Oberbefehlshabers der Kaukasusarmee meldet :
Derwisch Pascha erhielt in Batum bedeutende
Verstärkungen , was General Oklobschio bewogen
habe , seine Kräfte in vortheilhafterer Position zu
concentriren . Nachdem der türkische Angriff am
24 . Juni mit massenhaften türkischen Verlusten
zurückgcschlagen wurde , concentrirte General Ok -
lobschio seine Colonnen bei Mukhaestade . In
Abchasien griff General Alchasoff am 27 . Juni
die Türken bei Otschamtschir an und brachte den¬
selben große Verluste bei . Die feindlichen Trup¬
pen bestanden auö irregulärer und regulärer Ja -
fouterie und Artillerie , auch befanden sich darun¬
ter Egyptier . Ungeachtet des Flankenseuers von
drei und nachher neun türkischen Schiffen , betrug
der russische Verlust nur 250 Tode und Ver¬
wundete .

Petersburg , 4 . Juli . Die Wiener Zei¬
tungsnachrichten , welche melden , daß Tirnowa be¬
reits durch die Russen besetzt sei , heben sich
durch die bisher hier eingetroffenen Berichte nicht
bestätigt . Der Vormarsch in Bulgarien dauert
fort . Die Nachrichten vom Abschluß eines Bünd »
niß -Verlrages zwischen Serbien und Rumänien
hoben keine Bestätigung gefunden . Das Eintre¬
ten Serbiens in die Action wird für inopportun
und nicht bevorstehend betrachtet . In Betreff
der Proclamation des Kaisers an die Bulgaren
sind weder diplomatische Erläuterungen diesseits
erfolgt , noch sind solche verlangt worden .

Petersburg , 4 . Juli . Die von türkischer
Seite verbreitete Nachricht , daß die Türken auf
Kars vorgerückt seien und die Russen zur Auf -
Hebung der Belagerung gezwungen hätten , ist völ¬
lig unbegründet . Noch heute sind aus dem La-
gar vor Kars hier Nachrichten eingegangen .

Deutsches Reich .
Heidelberg , 4 . Juli . Der Staatsrechtslehrer

Geheimerath Zöpfl ist heute Nacht gestorben .
Straßburg , 5 . Juli . Der Oberpräsident hat

die Unterdrückung des -.Jndustriel Alsacien « in
Mülhausen wegen Verbreitung deutschfeindlicher
Gesinnungen und Agitation gegen die Zugehörig¬
keit von Elsaß - Lothringen zum deutschen Reiche
verfügt , nachdem wiederholte Warnungen frucht¬
los geblieben waren .

München , 30 . Juni . In Folge auhalteoder
Geschäftsstockung und Lohnherabsetzung beginnen
in Hof die Arbeiter unruhig zu werden . Die¬
selben haben in der letzten Zeit außerhalb Hofs
auch schon Versammlungen unter freiem Himmel
abgehalten und seit kurzem sind an den Magistrat
zwei Droh - und Brandbriefe — angeblich von
Arbeitern — gelangt , in denen alle möglichen
Schandthateo in Aussicht gestellt sind , wenn nicht
Arbeit und Verdienst geschafft würde , und nament¬
lich die aus Anlaß der Bahnhof - Verlegung in
Hof zusammengeströmten böhmischen und italieni¬
schen Arbeitermassen entfernt würde « . Um für
alle Fälle einigermaßen vorbereitet zu sein, hat
nun auf Anordnung de» Magistrats die gesommte
Hofer Feuerwehr mehrere Wochen lang Nacht¬
wachen zu halten und Seitens des dortigen Be -
zirkskommondos erging an eine Abtheilung Hofer
Reservisten der Befehl steter Bereitschaft zu allen -
fallsiger Dienstleistung .

Berlin , 3 . Juli . Die „ Kreuzzeitung " hört ,der Kaiser werde wahrscheinlich am 8 . Juli von
Ems nach Koblenz ühersiedeln und sich dann
über Darmstadt nach der Insel Mainau begeben .— Der deutsche Botschafter in Wien , Graf

Stolberg , werde am 4 . Juli in Ems und am
6 . Juli in Berlin eintreffen .

Berlin , 3 . Juli . Fürst Bismarck welcher
Nachts von Schönhausen zurückkehrte , ist heute
Nachmittag um halb 4 Uhr » ach FriedrichSruh
abgereist .

Nach der » Post « wird Bismarck , noch
spät im Jahre Gaftein besuchen . Am Sonntage
hätte der Kronprinz eine säst dreistündige Unter¬
redung mit Bismarck , der am Montag die Bot -
schafler Rußlands und Italiens empfing . Der
Fürst wurde auf feiner Reise von Kifsingen nach
Berlin , obschon sie nur kurz vor dem Eintreffen
des Zuges auf den meisten Stationen bekannt
wurde , überall mit Enthusiasmus von der Menge
begrüßt .

Berlin , 3 . Juli . Der politische Horizont be¬
ginnt sich wieder zu verdunkeln , es steigen Wol¬
ken empor , die sich wohl leicht zum Gewitter
ballen könnten , denn von Westen her kommen
Nachrichten , welche die Welt mit Besorgniß er¬
füllen . Mac Mahon hat gesprochen !
Keinen Zweifel läßt diese Sprache mehr zu,
und man hat sie hier in Berlin ver -
st a n d e n . Das französische Heer ist dem Dienste
der Reaktion geweiht worden ; der „ Präsident
der Republik " erklärt deutlich , er werde vor der
allgemeinen Stimme , wenn diese bei den Wahlen
nicht für ihn ist, nicht weichen . Das ist der
Staatsstreich , die Inauguration der Politik der
Abenteurer . Die Armee Frankreichs wird erst
im Kampfe in der Heimath gegen die Geister
der Freiheit gestählt werden ; dann gilt es uns, .
den Gegnern im Aeußern , den Feinden des Vati -

'

kans . Dieser hat seine Unterstützung dem Cabi¬
net Broglie verheißen , der Preis hierfür ist uns
bekannt : es ist Kampf mit Deutschland ! Mit
dem Staatsstreiche gegen die Republik steigtauch
für uns die Gefahr herauf und , man wird gut
thun bei uns , diese Gefahr zu sehen . Glücklicher
Weise besitzen wir in dem Reichskanzler einen
Mann , dessen voraussichtiger Blick sich schon oft
bewährt hat und der wahrlich Einfluß genug
besitzt, um für seine Voraussicht zur rechten Zeit
auch Einsicht zu finden .

Vorgestern Abend besuchte der Kronprinz den
Fürsten Bismarck und halte mit demselben eine
dreistündige Unterredung ; im Laufe des gestrigen
Tages halten , die Botschafter Rußlands und
Italiens beim Reichskanzler eine Besprechung .
Der Fürst begibt sich voraussichtlich Mittwoch
nach Friedrichsruh und Sonntag nach Varzin .

Berlin , 4 . Juli . Die „ Prov . - Corr .
" repro -

duzirt die Schlußworte des Tagebbefehls des
Marschall Mac Mahon an die Pariser Truppen
mit dem Hinzufügen : „ Auch diese Worte lassen
den ganzen Ernst der jetzigen Lage der Dinge
in Frankreich erkennen ." — Der „ Prov . Corr .

"

zufolge geht der Kaiser am 9 . Juli nach Coblenz
und von da nach einem Besuche des Großher¬
zogs von Hessen am 11 . Juli nach Mainau .
Mitte Juli erfolgt sodann die Reise über Mün¬
chen und Salzburg nach Gastein zu einer drei¬
wöchentlichen Kur . In der zweiten Woche des
August trifft der Kaiser voraussichtlich wieder in
Berlin ein .

Berlin , 4 . Juli . Die „ Norbb . AU. Zig "

bestätigt , das preußische Ministerium habe beschlos¬
sen , bei dem BundcSrath ein PferdeauSsuhrverbot
zu beantragen . Das Verbot solle sich nicht auf eine
bestimmte Grenze richten . Der Grund der Maß -
reget sei , daß der Bedarf der Armee an Pferden
nicht durch eine zu starke Ausfuhr , besonders be¬
züglich der Quatirät , geschwächt werde . Die Be¬
schlußfassung des Bundesralhes durste durch
vertrauliche Verständigung bereits vorbereitet
sein .

Konstantinapel , 3 . Juli . Der Minister des
Auswärtigen hat den Vertretern der Pforte im
Ausiande folgende Mittheilung gemacht : Das
Pariser Journal „ La France "

veröffentlichte am
21 . v . M . eine Note , welche der rumänische
Minister des Auswärtigen , Cogalniceano , am
15 . v . M . an die diplomatischen Agenten der
Großmächte in Bukarest gerichtet haben soll und
worin er behauptet , die türkischen Militärbehör¬
den und Truppendesehlsbaber hätten den Befehl
erhalten , den rumänischen Soldaten keinen Par¬
don zu geben . Sie werden ersucht , dieser Be¬
hauptung , welche eine Beschimpfung der türki¬
schen Armee enthält und das Gehässige und Un¬
redliche solcher willkürlichen Behauptungen her¬

vortreten läßt , das Entschiedenste und Bestimm¬
teste Dementi entgegenzusetzen . Mit der näm¬
lichen Bestimmtheit wollen Sie der unwürdigen
Beschuldigung desselben Blattes entgegentreten ,
daß circassische Corps und Freiwillige , Hirten ,
Frauen und Kinder niedergemetzelt hätten . Es
ist nothwendig , daß das unparteische Europa die
verleumderischen Beschuldigungen erfahre , wozu
die Regierung der vereinigten Fürstenthümer
ibrem Suzerän gegenüber sich nicht scheut , ihre
Zuflucht zu nehmen .

Lokale Nachrichten.
+ Sinsheim , 3 . Juli . (Wasser .) Dem

Gemeinderath von Sinsheim ist auf Einsendung
von Brunnenwasser an das chemische Labora¬
torium des großh . Polytechnikums in Karlsruhe
e >n Gutachten zugekommen , das wir bei der
Wichtigkeit dieses Gegenstandes hiermit veröffent¬
lichen : „ Die in reinen , versiegelten Flaschen ein¬
geschickten Wasier waren sämmtlich klar , farb -
und geruchlos . Sie enthielten :

In 100000 Thln .
; Master

1 .
Brunnen

der
Post

2.
Brun¬
nen bei
Kaiser

3 .
Brun -
nen bei
Gmelin

4.
Brun¬
nen am
Rath¬
haus

Feste Bestandtheile 54,8 50 .8 55,6 39,5
Mit Glühverlust 8.2 3,2 3,6 6,3
Oxydirbarkeit

als KMn. 04 0,41 0,15 0,09 keine
Enispr . Sauerstoff 0,14 0,04 0,02 „
Salpetersäure 3,65 3,SO 5,00 2,45
Ammonniak Spur gering gering Spur
Chlor zml . gerg . „ „
Schwefelsäure sehr gering „ ,, „

Die Menge der festen Bestandtheile über¬
schreitet bei dreien der Wäsier die gewöhnlich
zulässige Quantität , als deren obere Grenze SO
in 100,000 Thln . gilt . Auch der Salpetersäure -
Gehalt ist bei diesen nicht unbeträchtlich , bei Nr .
3 über normal (4 in 100,000 ) . Dagegen zei¬
gen Nr . 1 , 2 und 3 eine geringe Oxydirbarkeit ,
Nr . 4 wirkt sogar gar nicht auf Chamäleonlö -
sung . Ammoniak , Chlor und Schwefelsäure sind
in normal geringen Mengen , theilweise nur in
Spuren vorhanden . Da hierzu noch die günstige ,
äußere Beschaffenheit der Master tritt , so lasten

- sich Nr . 1 , 2 und 3 als harte , sonst aber '
gut

beschaffene Trinkwaster , Nr . 4 aber als vor¬
züglich für die Verwendung als Trinkwaster
geeignet , bezeichnen .

verschiedenes .
■+• Heidelberg , 4 . Juli Heute Morgen zwischen

2 und 3 Uhr erlönten die Sturmglocken , die Al -
larmsignale der Feuerwehr . Es brannte in der
Kettengaffe in der Behausung deS KappenmacherS
Ober . Der rasch herbeigeeillen Feuerwehr
war es zu danken , daß dos Feuer auf den Doch -
stuhl deS Hauses beschränkt blieb und die wirklich
große Gefahr , der die Nachbarn ousgesetzl waren ,
beseitig ! wurde .

— Der Schulhausbrand in Lahr hat nach¬
träglich ein Menschenleben zum Opfer verlangt .
Restaurationswirth Eichacker , als Feuerwehrmann
thätig , erlitt durch einen herabstürzenden Balken
eine Verletzung , an welcher derselbe sterben mußte .

— In der Nacht vom Sonntag auf Mon¬
tag brach in den Gebäulichkeiten des Bierbrauers
A . Wetzel zu Bermatingen Feuer aus , welches
das ganze Anwesen zerstörte ; die Frau und zwei
Mägde konnten kaum ihr nacktes Leben retten ,
der Dienstknecht , am Abend angetrunken tief im
Schlafe liegend , fand in den Flammen seinen
Tod . Die Mägde konnten ihn wegen des star¬
ken Rauches nicht mehr retten und hörten ihn
nur noch in seiner Kammer auf den Boden
fallen . Der Eigenthümer Wetzel befand sich auf
einer Reise .

— Heilbronn , 30 Juni . Es verlautet , der
Verwalter der hieß Zuckerfabrik , A , B , sei un¬
ter Zurücklassung seiner Frau und 5 Kinder ,
dagegen unter Mitnahme des in der Geschäftskaffe
vorhandenen BaargeldeS im Betrage von 2200
Mark — obgereist . ( B . L .)

— Ulm , 1 . Juli . Der fünfhundertjährige
Erinnerungstag an die Grundsteinle¬
gung des Münsters wurde gestern bei herr¬
lichem Wetter begangen . Um halb 11 Uhr fuh¬
ren der König und die Königin von Württem¬
berg vor dem Festpavillon vor . Gleich darauf
begann der historische Festzug . Derselbe umfaßte



mehrere Jahrhunderte und bot mit seinen bunt¬
gemischten Gruppen von Rittern , Edelfräulein ,
Patriziern und Patrizierinnen zu Fuß und zu
Pferd ein ungemein farbenreiches Bild . Fischer
führten einen Tanz mit Trommelbegleitung vor
dem Königspaare auf . Einzelne Persönlichkeiten,
ganze Gruppen wurden von der Zuschauermenge
mit Jubel begrüßt .

— Straßburg , 2 . Juli . Ein entsetzlicher Mord
wurde in der Nacht vom 30 . Juni aus 1 . Juli
unweit der St . Niclas - Kaserne , begangen . Einen
73jLhr . Greis fand man , durch 3 HrimmerschlSge
getödtet , in feiner Woheung auf den Boden des
Zimmers hingestreckl . Der Mörder hatte , um
den Glauben an einen Selbstmord zu erwecken,
dem Leichnam nachträglich mit einem Rasirmesser
den Hals durchschnitten und dem Gemordeten
daS Rasiermesser in die Hand gesteckt. Heute
Morgen führte ein Zufall aus die Endeckung des
ThäterS , eines eingewanderten deutschen Schusters ,
der sofort in Haft genommen wurde .

— (EinneuerUnglückSfall durchdie
Petroleumlampe . ) Es scheint , als gäbe es
Menschen , die schlechterdings den öffentlichen War¬
nungen und Belehrungen über die Behandlung
der Petroleumlampe unzugänglich sind . So mach¬
ten die in dem Hause Oronienstraße 162 in Ber¬
lin wohnenden Schneider Marling '

schen Eheleute
am Montag Abend den Versuch , die brennende
Petroleumlampe nochzusülleu , und was kaum zu
vermeiden war , geschah, — das heiße Petroleum
in dem Bassin entzündete sich an der Flamme ,
zersprengte den Glasbehälter und schüttete den
brennenden Inhalt der Frau auf die Kleider , die
im Nu in Flammen standen . Der Mann stürzte
auf dieselbe zu und suchte in seiner Bestürzung
die Flammen mit den bloßen Händen zu löschen,
bis endlich die Nachbarn auf das fürchterliche
Hilfegeschrei der Frau beisprangen . Der Ruf
„ Feuer « ertönte , und in wenigen Minuten rückte
die Feuerwehr an , um sofort wieder heimzukehrcn .
Die beiden Ehegatten haben ganz bedeutende
Brandwunden davongetragen ; glücklicherweise war
auch sofort ein Arzt zur Stelle , der den durch
eigenen Leichtsinn Verunglückten die erste Hilfe
leistete .

— In Glarus , einem Kanton , wo die Frage
der Freigebung ver Ausübung der Heilkunst sehr
im Schwung ist, herrscht daS Scharlachfieber —
Dank der Vernachlässigung der einfachsten Vor -
sichtsmaßregln — in einem so hohen Grade , daß
in einzelnen Gemeinden mehr Opfer hingerafft
werden , als dies z . B . bei einer Choleraepidemie
der Fall wäre .

O Volkswirthfchaftliche Verhältnisse des Amts¬
bezirks Sinsheim im Jahre 1876 .

( Fortsetzung )
Die Taglöh ne sind gegen daS Vorjahr et¬

was zurückgegangen , die L i e d l ö h n e sich so ziem¬
lich gleich geblieben . ErstereS erklärt sich aus
dem geringen ErndteauSfall , wodurch die londwirth -
fchaftlichen Arbeitskräfte nicht so gesucht waren .

Die eingctretenen schlimmen Witlerungsver -
hältnisse bewirkten , daß der Ertrag des land -
wirthschaftlichen Geländes unter dem
Durchschnitt blieb . So hat z . B . Spelz einen sehr
geringen Ertrag geliefert , noch weniger als im
Vorjahre , der badische Morgen nur 5 % Frucht
Hob 6 % Stroh , also keine halbe Durchschnitts -
erndte . Besser war der Ertrag in denjenigen Ge¬
markungen unseres Bezirks , welche nördlich der
Schwarzbach liegen . Gerste bat etwas unter dem
Durchschnitt ertragen , 9 °/» Frucht und 8 °/» Stroh .
Späte Saat , bedingt durch den langen und har -
len Winter und Schaden durch Engerlinge , sind

die Ursache de- Ausfalles . Der Ertrag des Koro »
war 7 % Frucht und 7 % Stroh vom Morgen ,
also eine halbe DurchschoittSerndte . Hafer lieferte
10 % Frucht und Stroh . Die Winterfrüchte
winterten bei der « iagetreteneo Kälte bei schnee-
loser Witterung aus , so daß ein großer Theil deS
hierher gehörigen Geländes umgepflügt und mit
anderen Gewächsegottungen angebaut werden mußte .
Hiebei verwendeter Sommerwaizen lieferte reichen
Ertrag . Rothklee hatte dasselbe Schicksal , wie
die Wintersaaten , lieferte % de« Durchschnittser -
tragS und mußte ein großer Theil desselben im
Frühjahr umgepflügt werden . Luzerne lieferte
kaum eine halbe DurchschnittSerndte . Der erste
Schnitt war ordentlich . Da ober zu große Trocken¬
heit eintrat , war der Nachwuchs sehr gering .
Esparsette war im Ertrag etwas besser als Lu¬
zerne und lieferte eine halbe DurchschnittSerndte ,
litt aber auch durch die gleichen Ursachen , wie
andere Kleearten . Wiesenhen hat der Morgen
15 % ertragen gegen 21 % im Vorjahr , Oehmd
15 % gleich dem Vorjahre . — Dickrüben hat der
Morgen 100 °/» ertragen gegen 200 % im Vor¬
jahr . Große Trockenheit und Schaden durch Eng¬
erlinge verursachten den Ausfall . Kartoffeln sie-
len etwas geringer aus , als im Vorjahre und
lieferte etwas weniger , als eine halbe Mittel «
erndte . Nach dem Einheimsea trat bei den -
selben in vielen Kellern Fäulniß ein , wodurch
ein nicht unbedeutender Ausfall verursacht wurde .
Die Obstbäume lieferten einen sehr geringen Er¬
trag . Durch die späte und lang andauernde
Frühjahrskälte war die Entwickelung der Blüthen
gestört , so daß letztere großentheilS abfielen ; die
trockene und heiße

'
Sommerwitterung war der

Weiterentwickelung nicht günstig und durch heftige
Stürme im Spätjahr wurden die wenigen tra¬
genden Bäume kurze Zeit vor der Obstreife bei¬
nahe vollständig von ihren Früchten erleert , ohne
daß von denselben Gebrauch gemacht werden konnte .
Reps wird wenig gebaut , lieferte ober beinahe ei¬
nen DurchschnittSertrag . Cichorie und Hopfen sind
zu Folge zu großer Trockenheit schlecht gerathen ,
Hanf war im Ertrag dem Vorjahr gleich. Ta¬
bak ist theilweise ordentlich , theilweise sehr gering
im Ertrage ausgefallen ; der früh gesetzte hatte
den Vorzug . Frühzeitig angepflanzter Pferdezahn -
mais lieferte einen großen Ertrag , wogegen später
angebauter wegen Trockenheit nicht gedieh . Ha¬
gelwetter hat im Jahr 1876 2 Gemarkungen be¬
troffen . Die beschädigte Oberfläche beträgt 169
Hektar 80 Ar nnd der Gesammtschaden 3819 Mk .
Von schädlichen Thieren waren es insbesondere
die Mäuse , deren es bis Winter 1875/76 sehr
viele gab , ferner Engerlinge und Kohlweißlinge ,
welche überall in ganz erstaunlicher Menge auf¬
traten und ganz enormen Schaden anrichteten .

( Fortsetzung folgt .)

Mannheim , 2 . Juli . ( Schwurgericht .) Zur
Verhandlung kam heute die Anklage gegen den 45 Jahre
allen verheiratheten Kaufmann Salomen Götz von Wies -
loch wegen Urkundenfälschung , Untreue und Unterschla¬
gung . Der Angeklagte war seit dem Jahre 1867 Cassicr
bei dem Vorschußverein in Wiesloch , fing vom Jahre 1872
an Fälschungen in den Büchern zu machen und schaffte
sich dadurch nach und nach einen Vermögensvortheil von
28,771 und 44 ^ an . Als man nun dieser Sache
aus die Spur kam, so suchte ein Verwandter de« Ange¬
klagten dieses Deficit zu decken und deponirte auf der
Sparkasse in WieSloch die Summe von 20,000 cdfy Mitt¬
lerweile vergantete Götz und wurde von der Gantmaffe
nun auf diese Summe Beschlag gelegt . In der heutigen
Verhandlung wurde Götz obigen Vergehens für schuldig
erkannt und in eine Zuchthausstrafe von 4 Jahren nebst
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
5 Jahren und in die Kosten verurtheilt .

— 2 Juli . Fortsetzung der Sitzung heute Mittag
5 Uhr . Die Anklage beschäftigt sich mit folgenden 2 Fäl¬
len . 1 ) Gegen den 20 Jahre alten Schuhmachergesellen
Georg Schurk von Messelhausen , wegen Majestätsbeleidi¬

gung . Der Angeklagte hat sich in den rohesten Ausdrü¬
cken, die wir hier nicht wieder geben wollen , gegen S . M .
dem Kaiser von Deutschland benommen und wurde seine«
Vergehen « für schuldig erkannt unter Annahme mildern ,
der Umstände in eine Gesänguißstrafe von 10 Wochen und
in di« Kosten verurtheilt . 2 ) Gegen Johann Benz von
Schillingstadt wegen NothzuchtSversuch . Geheimsttzung .
Der Angeklagte , Maurer , verheirathet , 33 Jahre alt , Va -
ter von 5 Kindern war wegen gleichem Vergehen schon
einmal in Untersuchung , wurde jedoch freigesprochen . In
der heutigen Berhandluiig wurde er für schuldig erkannt
und in eine Gesängnißstrase von 5 Monaten und in die
Kosten verurtheilt .

— 3 . Juli . Zur Verhandlung kamen heute folgende
Fälle : 1) Gegen den 24 Jahre alten Eiseubahnassistent
Eschbach von Albert wegen Unterschlagung im Amte . Der¬
selbe war in Lauda an der Bahn angestellt und unter¬
schlug in 7 Frachtkarten , betreffend Wagenladungen von
Mannheim nach dorten , die Gesammtsumme von 350 «̂ .
Der Bahnbehörde gestand er dieses Vergehen ein und ist
er vor der gerichtlichen Verhandlung flüchtig gegangen .
In der heutigen Hauptverhandlung wurde der Angeklagte
für schuldig erkannt und zu einer Gesängnißstrase von 1
Jahr und 6 Monaten nebst Verlust der bürgerlichen Eh¬
renrechte auf die Dauer von 3 Jahren und in die Kosten
verurtheilt . 2) Gegen Jakob Neuner von Altheim , 18
Jahre alt , Tüncher , und Bincenz März , 19 Jahre alt ,
ebenfalls von da , Elfterer wegen NothzuchtSversuch und
Körperverletzung , Letzterer wegen Körperverletzung , beide
Angeklagten sind schlecht beleumundet . Trotzdem die Ver¬
handlung nicht unter dem Ausschlüsse der Oeffentlichkcit
gehalten wmde , wollen wir die näheren Details hier nicht
wieder geben . Das Urtheil war folgendes : Neuner er¬
hielt 9 Monate Gesängniß und % der Kosten , März 2
Monate Gesängniß und % der Kosten.

— 3 . Juli . Die Sitzung begann heute Mittag 4 Uhr
wieder und beschäftigte sich die Anklage gegen den I7jäh -
rigen Jakob Gottfried Adam Sohn von Kirchheim wegen
schwerer Körperverletzung . Der Angeklagte gerieth am
28 . Januar dieses Jahres mit mehreren Bauernburschen
von da in Streit , wobei der Jakob Gottfried Bernhard
Sohn durch einen Steinwurs derart verletzt wurde , daß
er das Sehvermögen am rechten Auge für immer voll¬
ständig verlor . Dieses Vergehens ist nun der Angeklagte
heule beschuldigt ; ferner hat er wiederum in Folge Strei¬
tigkeiten am 25 . März dieses Jahres den Jakob Weiß
von da mit einer Mistgabel erheblich an der rechten Hand
verletzt , was einige Tage Arbeilsunsähigkeit zur Folge
batte . In der heutigen Verhandlung wurde der Ange -
klagte von dem ersten Vergehen freigesprochen , jedoch we -
gen dem letzteren in Anbetracht seines jugendlichen Alters
und unter Annahme mildernder Umstände zu einer Ge -
sängnißstrafe von 2 Monaten und in % der . Kosten ver¬
urtheilt .

Maaren - und Produktenberichte.
Mannheim , 5 . Juli . (Produktenbörse .)

Folgendes sind die bezahlten Preise : (Per 100 Ko . ) Preise
in Mark und Pfennig .

Weizen , hiesiger 2b . 50 . bis — . — , französischer
— . — californischer 26 . — . bis — — , russischer 24 .
— bis 26 . Roggen , neuer psälzer 19 . 50 bis —
— ., französischer 20 - — bis — . — , amerikanischer 17 ,
50 . bis — . — , russischer 17 . 50 bis — — . G erste ,
hiesige — — bis — . — Pfälzer — . — . bi« — — •
Hafer neuer 14 . 50 . bis 17 . 50 , russischer 14 . — .
bis 14 . 50 . Kernen 26 . — bi« 26 . 50 . Bo hnen
21 . — . bis 24 . — . Wicke » 18 . — bi« - . — . Kohl -
reps , deutscher 33 - — . bis — . — indischer — . — .
bis — — Kleesaamen , deutscher I . Sorte —
bis — — . , do 2 . Sorte — . — bi« — . — . , do. Luzerne
— . —. bis —. — . , do. Esparsette , Pfälzer — . — . bi«

Leinöl in Partien 32 . — . bis — . — . Faßweise 32 -
50 - bis — . — . Rüböl in Partien 36 . — . bis —
— . , Faßweise 36 . 50 . bis - - Petroleum , in Wagen .
ladringen 13 . - - bis — . — . , Faßweise 13 . 50 . bis —

Weizenmehl per 100 Ko . mit Sack : Nr . 0 . 44 .
— . Nr . 1 . 39 . — . Nr 2 . 35 . — . Nr . 3. 32 . 50 -
bi« - . Nr . 4. 28 . — .

R o g g e n m e h l Nr . 0 . 29 . — . Nr . 1 . 25 . —

frankfurter Veidcours vom 5 . Juli 1877 .

Holländische fl . 10St . . . . 16 65 G .
Dukaten . 59 - 64
20 Franken -Stücke . . . . 16 26 - 30

Engl . Sovereigns . . . . 20 37 - 42
Russische Imperial « . . . 16 65 - 70
Dollars in Gold . . . . 4 17 - 20

Holl . Silbergeld . . . . — — G .

Bekanntmachung .
Die Revision der BezirkSrathSlisten betr .

Nr . 20787 . Unter Hinweisung auf die § § 1 — 3 . der Beilage zur
Verordnung vom 12 Juli 1864 . ( Reggbl . Nr . 31 . Seile 367 ) fordere ichdie Gemeindebehörden des Kreises auf , die Listen der zum Amte des De¬
zi rkSrathS befähigten Einwohner der Gemeinde in den ersten 8 Tagen des
MonatS August d . I . einer Revision zu unterwerfen , und nach öffentlicher
Auflage der Listen solch « sodann dem Vorgesetzten Gr . Bezirksamt vorzulegen ,
durch dessen Vermittelung die frühern Listen den Gemeindebehörden in näch¬
ster Zeit zugehen werden .

Heidelberg , den I . Juli 1877 .
Der KreiShauptmann deS Kreises Heidelberg .

Fl «d. [727J

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Die Prüfung der FahrnißversicheruogSbücher

betreffend .
Nr . 8586 Die Bürgermeisterämter Reihen , Rohrbach , Siegelsbach ,

Sinsheim , SteinSfurth , Trefchklingen , Untergimpern , Waibstavt , Waldangel -
loch , Weiler , Wollenberg und Zuzenhaufen werden hiermit veranlaßt , binnen
8 Tagen anher anzuzeigen , welche Agenten die in dem FahrnißVersicherungS -

buch der dortigen Gemeinde innerhalb der letzten drei Jahren auf¬
genommenen Versicherungsverträge , wie viele solche und für weiche Gesell¬
schaft dieselben diese Verträge abgeschlossen haben . Binnen weiterer 14 Ta¬

gen sind die genannten FahrnißverficherungSbücher behnfs Prüfung anher
vorzulegen .

Dabei werden die obigen Bürgermeisterämter auf die diesseitige Be¬
kanntmachung vom 2 . November v . IS . Nr . 13065 — Amtsblatt Nr . 132 .
— aufmerksam gemacht .

Sinsheim , den 3 . Juli 1877 .
Frey . [ 732 ]
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DieLzsieueruog des To «

IM betr .
Nr . 3852 . Die Herren Bürger¬

meister und Gr . Untererheber werden
ersucht , nachstehende gesetzliche Bestim¬
mungen auf ortsübliche Weise zur
öffentlichen Kennlniß zu bringen :

„ Jeder Inhaber einer mit Tabak
bepflanzten Fläche ist verpflichtet , im
Monat Juli sämmlliche Grundstücke
einzeln nach ihrer Lage und Größe
im neuen Maße anzugeben .

Wer eS unterläßt , diese Anzeige
rechtzeitig zu machen , verfällt in eine
Strafe gleich dem 4fachen Betrag der
Steuer , und wer die Fläche zu gering
angibt , hat den doppelten Betrag deS
Unterschieds zu zahlen .

Wird durch Hagelschlag , Slurm ,
Frost oder Ueberschwemmung , vor
oder während der Tabakserodte , der
sechste Theil oder darüber der gesamm «
ten , von einem Pflanzer bestellten
Fläche so stark beschädigt , daß nach
der Abschätzung von dem Beschädigten
nicht ein Biertheil oder die Hälfte
des Ertrages zu gewinnen ist , welcher
gewonnen sein würde , wenn sich der
Unfall nicht ereignet hätte , dann wird
von diesem Theile die Steuer im er -
steren Falle ganz , im andern zu %
erlassen .

Beschädigungen , welche sich während
der Ervdte ereignen , müssen späte¬
stens am folgenden Tage und wenn
daS Abblatten noch nicht begonnen
hat , innerhalb 3 Tage » der Steuer -
Einnehmerei angezeigt werden .

In letzterwähnter Zeit müssen auch
Anzeigen erstatttet werken , wenn Ta¬
bak nach der Erndte durch Feuer ver¬
nichtet wird .

"

Sinsheim , den 30 . Juni 1877 .
Gr . Obereinnehmerei .

Zopf. [712]

Casino - Gesellschaft

Montag den 9 . d . M .
Waldfest mit Picknick und Musik auf

der Burghalde .
Zusammenkunft Nachmittags 1

Uhr auf dem Marktplatze .
Die geehrten Mitglieder werden

mit Familie hiezu freundlichjt ringe «
loden .

Sinsheim , den 6 . Juli 1877 .
Der Borstand :

Jungmann .
[733 ] I . Krauß .

Corsetten
in größter Auswahl ,

) Küraßeorsetten .

durchaus mit Fischbein ,
halbhohe Corsetten

_ von Lasting und Drill
mit Fischbeio , Leibchen und Corsetten ,
für Kinder von 3 — 12 Jahren .

H . Ünjd ), Sinsheim .

Für Leidende ! #
Damit jeder Kranke , bevor er

eine Kur unternimmt , oder die
Hoffnung auf Genesung schwinden
läßt , sich ohne Kosten von den
durch lir .Airy 's Heilmethode erziel¬
ten überraschenden Heilmnren über¬
zeugen kann , sendet Richter ' - Ver¬
lags -Anstalt in Leipzig aufFranko -
Verlangen gern Jedem einen „At¬
test -Auszug " (160. Aufl .) gratis
und franko . — Versäume Niemand ,
sich diesen mit vielen Kranken¬
berichten versehenen „ Auszug "
kommen zu lassen .

Sinsheim.
Hefchäfts -Kröffnung und Empfehlung .

Ich beehre mich ergebenst anzuzeige » , daß ich unterm Heutigen mein

Schreiner -Geschäft
eröffnet habe und empfehle mich in allen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten .

Achtungsvoll

Werderstraße . Julius Scheidet .

Christian Dietz,
Bildhauer in Kirchardt,

empfiehlt sich zum Anfertigen aller Sorten von Grabsteinen , sowie auch
in allen in sein Fach einschlagenven Arbeiten unter Garantie . [720 ]

Magdeöurger Ieuerversicherungsgeseüfchaft -
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennlniß , daß wir unsere Agentur
Herr I . Romann , Kaufmann ia Zuzenhausen ,

- F . Odenwald , Gemcinderath in Dühren ,
„ Elias Klär . Rentner in Richen ,

Heinrich Betz , Rathschrcider in Gemmingen.
» Vine . Back . Rathfchreiber in Rohrbach b . E .
» W . Schaufele , Rathfchreiber in Zaisenhausen,
» Carl Neudeck , Gemeinderechner in Menzingen und
« I . Servatius , Rathfchreiber in Elsenz

übertragen haben .
Karlsruhe , im Juli 1877 .

Die General - Agentur :
Ludwig Nupp .

Bezugnehmend auf das Vorstehende empfehlen sich die Unterzeichneten
zur Vermittelung von Versicherungen bei der obenbezeichneten Gesellschaft und
erklären sich zur Ertheilung jeder gewünschten Auskunft gerne bereit .

Im Juli 1877 .
I . Roman » , Kaufmann in Zuzenhausen ,
F . Odenwald , Gemeinderath in Dühren ,
E . Klär , Rentner in Richen ,
Heinr . Beh , Rathfchreiber in Gemmingen ,
Vine . Back, Rathfchreiber in Rohrbach ,
W . Schaufele , Rathschreiber in Zaisenhausen .
Carl Neudeck, Gemeinderechner in Menzingen und

I . Servatius , Rathschreiber in Elsenz . [ 724 ]

Bekanntmachung .
Die Feldbereinigung in der Gemarkung

Neckarbischofsheim betr .
Nr . 114 . Nachdem die Besitzstandsauszüge der Betheiligten angefertigt

sind , findet gemäß § N der BollzugSverordnung vom 18 . Oktober 1869 die
Offenlegung der B e fitzstan dS aufn a h me über den Rest der Ge¬
markung statt und sind zu diesem Zwecke während 8 Togen in dem Rath -,
Haufe zu Neckarbischofsheim aufgelegt :

1 . Die Sitoationspläne mit den eiagezeichneten Eingenthnmsgrenzen und

BonitirungSabschnitten ;
2 . die Protokolle der Vollzugskommission über die Ausstellung und Werth

bestimmung der Bodenklassen » die Einschätzung deS Geländes in die

Klassen und über die vorübergehenden Werthserhöhungen und WerthS -

verminderungen ( Baumeinschätzung ) ;
3 . daS BermeffungS « und Bonitirungsregister und die Besttzstandstabelle ;
4 . die Tabelle über die vorübergehenden Werthserhöhungen and WerlhS -

verminderungen .
Sämmtliche Betheiligte werden zur Einsichtnahme mit dem Bemerken

eingelaken . daß die Kommission aus Verlangen bereit ist , das von ihr eilige -
hattene Verfahren an Ort und Stelle zu erklären . Zur Vorbringuag etwai -

ger Erinnerungen oder Beschwerden gegeu die BesitzstandSoufnahme wird bei

Vermeidung späterer Zurückweisung Tagsahr « aus

Montag , den 16 . Juli 1877 , von Vormittags 8 Uhr ab ,
in dem Rathhause zu Neckarbischofsheim anberaumt .

Eppingeu , den I . Juli 1877 .
Der Voisitzende der Vollzugskommission :

Schmezer .

rrma Brauermaiz
empfiehlt billigst die

Malzfabrik und HopfenhanÄlung von
Bernll . Baer in Heidelberg .

Leere

petcoieilmfäfstr
kauft zu den höchsten Preisen

Theodor Hoffman » , Sinsheim .

500 — 600 Liter alten

Zwetfchgen -
brarrrrtweirr

verkauft [ 722 ]
Küfer Rudy von Weiler .

GO — 80 tüchtige
Maurer

finden gegen hohen Lohn im Accord
Beschäftigung bei Maurermeister

A . Mohr 's Nachfolger .
[731 ] Heidelberg .

Bei Müller Laub in Helm¬
stadt sind noch isechs bis acht Ohm
gut erhaltene

Obstweine
zu verkaufen . [718 ]

portland - Äemkilt
und Gypg

empfiehlt
I . Dehoff in Kirchardt .

Nähren » Platten » Tröge re.
werden auf Verlangen rasch und billig
besorgt .

Rechenschaftsbericht und Di¬
vidente Pro 1877

auf LebenSversicherungS » und Alters¬

versorgungsverträge bei der Allge¬
meinen BerforgungSanstalt im Groß -

herzoglhum Baden in Karlsruhe ,
welche für den jüngsten Jahrgang
( 1872 ) 21 % und für den Aeltesten
( 1864 ) 56 % beträgt , kann bei Un¬
terzeichneter Abgenlur in Empfang
genommen werden , welche hiezu ein-
ladei . [ 726 ]

August Carl ( Carl . Fischer.)

Frisch gebrannter

Baugyps , Port -
land -Cement und

Gypsserrohr
billigst zu baden bei

I . L . Marx , Waibstadt.

AROMATIOUE
( feinsten Mogen -Liqueur )

empfiehlt billigst
[609 ] Win » . Sclieeder

Theater in Binsheim.
Im Garten der Brauerei Heiß .

Sonntag , den 8 . Juli 1877 :

Preeiosa
das Wundermädchen

oder :

Die Zigeuner in Spanien.
Romantisches Schauspiel mit Gesang

und Melodram in 5 Akten von
Pius Wolff .

Fass - & Kübelreifeisen schwarz und verzinnt . Carl-Fischer .
» edaktto» . Druck « w Berl«g von 8 . Becker in sin «heim.

Hierzu Unterhaltungsblatt Nr . 27 .
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